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Be-eutende Erfolge zur See gegen England.
Siegreiches Gefecht am Tqne . —35 VOO To . durch ein U-Voot versenkt . —Tngl . Luftschiff vernichtet.
hindenbmg und»er Krieg in Gftasnta.

Deutsch-Lstafrtka ist »er Durchbruch des Generals
?; Lettow-Vorbk-ck nacfi PortugiesisK-Oslafrtka geweLet wor

. ,L l̂lte  vom Kommando der Schutztrupven über diese
" e“* Eßne Tat erstattete Meldung Sin Kat Generalfeld-
marschall von Hnidonburg an Staatssekretär Dr . Sols fol-g«irde.-> Telegramm gerichtet:

Das Schutztruppenkommandohat mix Mcldunq ar-
rnacht von der neuesten Baffer,tat deS Restes unserer ost-
asrtkanischen Schutztmrppc unter General von Lettow-
^orbeck. Nach den letzten Nachrichten schien es keinen
Ausweg aus ihrer verzweifelten Lage mehr zu geben,
schien d»S Kesseltreiben beendet zu sein. Statt dessen
Sie freudige Kunde. Satz die Kraft der Heldenschar unge¬
brochen ist. Satz ste die deutsche flagge im schwarzen Erd-

weiter üvchhält, rri - er festen Hoffmrna auf öen
kommenden Sieg der deutschen Waffen in Europas Nur
erne Truppe , die rückhaltlos ibrem Führer vertraut und
ern Kommandeur von der Tatkraft des Generals v
Lettow sind zu derartigen Leistungen befähigt, denen
cmch der Geauer ferne Achtung nicht versagt, die uns
arer mit Stolz und Bewunberng  erfüllen . Auch
wenn die tapfere Schar sväter noch der Ue'becmacht der
^ «' Nde erliegen sollte, wird die Geschichte dieses Krieges
öen General v. Lettow und seine Truppe rüümerrd her-
vovhebeu. Gott helfe weiter!

Generalfeldmarichallv. Hinöenburg.
Der Staatssekretär des Reichskolonialamtes erwiderte

dem Generalfeldmarschall wie folgt:
»Euerer Exzellenz danke ich aufrichtigst für die erg.ei-

fenden Worte, die Eure Exzellenz anläßlich der erneuten
glanzenden Leistung des Generals v. Lettow an mich zu
richten die Güte hatten. Auf d>e Kraft seiner Truppe „er-?
trauend , und von dem feste« Willen beseelt, durchzuhalten.
solange Menschenkraft e§ vermag, bat der geniale Führer
seinen bisheriaen Toten durch die Durchbrechungder por-
tng,eii'chen Linien ein neues Ruhmesblatt hinznaeiiigt Die
Anerkennuua durch Euere Exzellenz, den ruhmreiche,, Len¬
ker der Geschick? des heimischen Krieges, wird olle die Hel-
^ d̂rübeu mit Stolz erfüllen und gereicht ihnen zu hoher

Staatssekretär Solf.
. Dem gxeisen Vater  unseres ostasrikanischen Feldherr »,
oem in Berlin im Ruhestand redenden General der In-

von L ett o m - Bo rb  c ck. übersandte Staats¬
sekretär Dr . Solf ein Glückwunschschreiben, in dem es heißt:

-Daß ich Ihren , Herrn Sohn , der die herrlichste aller
deuiicken Kolonien d>-eicsnba1b Jab re zum Schauplatz hel-
oeobatt-n deutschen Siegend gemacht hat. uneingeschränkte
Anerkennung zolle, brauche ich Euerer Erzellenz nicht erneut
ru versichern. E§ dränat msch heute vielmehr. Ihnen von
oen ergreifenden Worten Kenntnis zu geben, die General-
leidinarschallnon Htndenburg soeben telegraphisch an mich

.rrchtetr. Das glänzende Zcnanis . das der ruhmreiche Len¬
ker der Geschicke deS heimi'Äen Krieges unseren, genialen
«trikaver und leinen kamvfexvrokten Getreuen ansstellt.
m?rd alle d' e Helden dereinst noch glücklicher Heimkehr mit
«,olz pi-lünen. Der Name deKieniaen aber, dem das „nge-
eure Verdienst znsteht. Dentich-L'stgfrika mit unbeualainer

«neraie und in sesüstv̂ rststrdsicher. anivruchSloser Pflicht-
rf '«er„ng aeoen einen stbe'-mäibtiaen Feind vertc' d'at zn

Wbtn.  und der trv tz Ansaabe d? s Schutzgebietes
heute unbesieat  ist . der Name wird von allen

r iLeit ö’e !S’e nrntlS  eiserne Zeit und das Rinaen um die
ie*tfe dont.'cho Kolonie mit ibm an L rt „nd Stelle durch-
; r v»er der tzei^ at a-llvaynt verfolgt habe,,, stets mit
T*" Bewunderung genannt werden: Lettom - Bor-veck."

Tagesbericht-es AömirMabes.
Berlin.  1 $. Dez. «Amtlich).

' Eines unserer Unterseeboote. Ko»nmanda«t Kayitän-
lmstnant Ich.  hat neuerdings im Sperrgebiet uw England

->ll gg B r n t t o r e gi ste r t o » «, c n vcrseukt. Unter den
vrrniibteten Sckifsen befanden, sich ein sehr großer
I am » sor mit vier Masten,  zwei mittelgroße vewaff-
detc Damvker. von de«e„ einer durch vier Bewacher gesichert
lvar. ein Passgqierdamvscr von etwa 7ä0l> Tonnen , sowie
^in mittelgroßer Tankdamnscr.

Der bstes des Admiralstabs der Marine.

Siegreiches Seeackecht an»er
englischen llüfte.

Berlin,  13 . Dez. sAmtlich.s
-Reichte «trertKrafte unter der Iübrnnq des Korvetten:
Ê ditäns Heinicke haben am 12. Dezember morgens dicht unter

der englischen Süstc vor der Tynemiindung den feindlichen
Handelsverkehr angegriffen.

In erfolgreichem Gefecht mit tfcit cm,5ischcn Vorposten
nnttScn zwei große Dampfer „ « » zwei bcwafs-
«cic Patronill - nfahrzengc oerscukt.

Uttfcrc Streitkräfte kehrte » ohne eigene
Lcrlnstc oder Beschädigungen zurück.

Der (Tftcf des Admiralstabes der Marine.

Sin englischer kufffchiff vernichtet.
Berli «. 12 . Dez. lAmtlich).

Eines unserer Marineflugzeuge. Führer Oberleutnant
zur «ee Ehristranfen. hat Bei einem Aufklciruugsslugein den
Hoofdeu am 11. Dez-mber vormittags das euglischc' Luftschiss
»E- ^ vernichtet. Das Lnftschisf stürzte brennend in dieSee.

Der Cbef des Admiralstabs der Marine.

3tit Großen Hauptquartier.
Die Borsitzeuöeu der Kriegsausschüsse der deutschen In¬

dustrie. der Vorsitzende des Zentralverbandes deutscher In¬
dustrieller Lawörat a. D. Rötger  und der Vorsttzende des
Bundes der Industriellen Kommerzienrat Friedrichs,
srud in das Große Hauptquartier berufen worden.

Gras Lzernrn.
. ^ w Wien,  13 . Dez. tWolff-Tcl .)
Da der Gesundheitszustand des Ministers des Aeußer».

Grase-., Czernin , sich gebessert hat. ist die nächste Sitzung der
oitörreichischen Delcgatioueu für auswärtige Anaclcgenhei-
ieu für den 19. Dezember in Aussicht genommen.

Die Suche nach dem Sün-enbock.
Rotterdam. 3. Dez. (Wolfff-Tel .)

Rach Sem „Nieitwe RotterL. Cour." verlanat die ..Times"
eine eingeheudc Untersuchung über die Ursachen  der
englischen Niederlage an der Westfront. Das Blatt sordert.
das, alle Truvvenfübrer . Sie arobe Fehler Begehen, entlassen
werden müssen, und sagt, es sei eine Schwache des Generals
Haig. Personen zu bevorzugen. Sie gm längste« unter ihm
gedient haben.

Sarrail abgesägt?
Iu einen- Pariser Telegramm der .Föln . Itg ." wird bc-

hauptet . die französische Regierung baLc beschlossen, Sar-
cail  von der Leitung der Saloniki -Expedition abzuberufen.
Sein Nachfolger solle General Rocaues werden. Die fran¬
zösische Zensur verbot die Verbreitung dieser Nachricht.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  13 . Dez. lAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Krouvriuz Ruppreckrt.  Vo«

Dixmnde bis zur Los v«d südlich»v« der Scarpe zeitweilig
erhöhte ArtillerietLtigkeit.

Oestlich vo« Wulleeourt  eutriffen „usere Truppe«
dcur Eugläuder inchrcrc Unterstände uud nahmen sechs
Llffizierc. 84 Mau « gefa»ge«.

Zwischen Moennrcs n « d Nendhuille  Laben sich
die schon abends lebhaften Artilleriekämpfe he«te morgen
vcrfchärst.

Auch nördlich von St . Quentin gesteigertes Feuer.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  In

Verbindung mit Erkundnngsgesechte» lebte in einzelnen Ab¬
schnitten dix Feuertätigkeit auf.

L«'tlicher Kriegsschauplatz.
Wie vereinbart . Beginnen heute im Befehlsbereich des

Generalfeldmarschalls Priuze « Leopold oo« Bayer « dje
Verhandlungen über den Abschluß eines Waffenstillstandes,
der die zur Zeit bestehende Wasfcnrnhe ersetzen soll.

Mazedonische Front.  Im Cernabogen wurde
in kleineren Unternehmungen eine Anzahl Italiener
uud Franzosen gefangen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei Schneesall „nd Nebel blieb die Gesechtstatigkeit ge¬

ring.
Ter Erste Geueralgyartiermeister : Ludcndorsf.

Zortsetzung»er waffenftillstan»r-
verhandlungen.
Petersb urg,  12. Dez. iWvlff-Tel .)

Meldung der Petersburger Tel .-Agentur . Am 28. No>
vemüer nachts traf unsere Friedensabordnung  ent¬
sprechend der Bereinbarunu in B r e st- Li t o ms k ein. Sie
traf die Slbordnungeil der Mittelmächte nur 29. November
mittags . Außer den vom Rate der Bolkskommissace beays-
tragtcrr Vertretern -der politischen Parteien nahmen an un¬
serer Mvrdnung ÄBlitärvertreter teil, die vo» der Armee
»i,d der Flotte entsandt waren , um notwendige Aufklä¬
rungen zu geben, lieber einige Punkte wurde in den ersten
Sitzungen ein Einverständnis erreicht. Die bürgerliche
Presse hatte einen Mißerfolg der Verband ln»aen auspo-
saunt, wurde «stier nicht ül»el' enttäuscht, und ihr Lügenunter-
nehme,, ivird in allen Punkten entlarvt werden. Die auS-
gefallcueu Erfindnugcu von der Räumung Petersburgs , der
Llbtretuug Finnlands und der Zurücknahme der Front um
hundert Werst werden von jederm«rnn geniiaend gewürdigt.
Die ll n t e r d r e chu n g der B c r Ha n d l u n ae n über den
Waffenstillstand um eine Woche wurde auf russischer Seite
dazu tzesliurmt, stch nochmals an die Alliierten  zu
iveudeu und nochmals die Soldaten und die Proletarier auf-
zu rufen, nerchdrücklich in der, tÄaim der Ereignisse einzugrei-
ien. Der Entschluß wurde ausgeführt . Der Rat der Volks¬
beauftragten schlug den alliierten Ländern vor . an den Fric-
dcnsbesprechungen teilzuuehmen, es wurde aber keine
Antwort  vernehmbar . Die Verantwortlichkeit fallt auf
sie. — Die russische Jlbvrdnuug reist ab. um -die Waffensttll-
slanüsnerhandlnngey, f o r t z u s etz t «, Sie reist gestützt auf
die moralische Kraft der siegreichen Revolution der Arbeitcr
und Bauern , um die Kanonen zum Sehivciczen zu bringen
und die Gewehre sich senke» zu lassen an -er aanzen Front
trtm. Baltischen bis zum Schwarzen Meere. Die russische 2lb-
ordnuna wird die begonneuen Wasfeilstillstandsverhandlun-
gen zum Abschluß bringen. Sie wird fortfahren , wie sie an
aefangen hat. nicht wie einer, der sich ergibt, ' vndern als Be¬
vollmächtigte der Vertretung des Landes und eines auf¬
rechten Volkes, auf das die Blicke von Miillioncn und Abcr-
«illionen von ArBeiteru und Soldaten der ganzen Welt
aerichtet sind.

SerSchte über eine Ermordung
der Zaren.

Basel,  13. Dez. lT.-U., Tel .)
Rach einer Londoner Saoasmelduna berichtet die

„Times ", auf bet russischen Botschaft  verlaute ge¬
rüchtweise. Zar Nikolaus II . sei oo« seinen Wächtern er,
mordet morde«. _

Die verfassunggebende Versammlung.
Petersburg,  1Z. Dez. iWolss-Tet .)

Grmäß de« non den Kommifiaren gegebenen Anord¬
nungen findet die Eröffnung der v e r f a s sun g ge b e n -
den Versammlung,  wenn 400 Mitglieder versanrmelt
sein werden , statt.

K. ® t  k  f, 13. Dez. lEia . Tel ., zh.)
Ern Hanastelegramm meldet aus Petersburg:  Le¬

nin  hat der Volksvertretung den Antrag irnterbreitet . der
die Bereitwilligkeit Rußlands zum Eintritt in einen alle
europäischenMächte einschließlich die Feinde Rußlands um-
saneichen Rcchtsbund der Völker ausspricht und der den al>?-
daldiaen Anstausch der Kriegsgefangenen vorbereitet. Die
„Prawda" meldet. Las Lebensinteresie Rußlands verlange,
daß der Friedensschluß  mit dem Feinde mit oder ohne
die Alliierte« «och im Januar  zustande komme.

Blief)cm cms, Rede.
Haag.  13. Dez. «Si«i. Tel- zbü

De», Londoner ..Daily Telegraph" wird aus Pctors-
birrg  gemeldet : „Prawda"  kritisiert heftig öle Rede
B uch ana ns  als „schöne Wort uud verderbliches' Gift"
Rußland wünsche einen demokratischen Frieden , aber einen
andern als England . Der Zweck Englands sei angeblich
die Demokratie, aber seine Mittel und Wege seien jniveri«:-
listische. Rußland wolle vorläufig Freiheit »Nh Demo-
kratie nur innerhalb seiner eigenen Grenzen entfalten.
England könnte dasselbe mit Irland und Indien tun und
die natürliche Entwicklung in Deutschland aBwarte,, Eng-
land suche, Rußland durch diesen Schack.zua BnchananS
abermals vor seinen imperialistischen Wagon zn spannen,
aber, so sagt das Blatt : Wir haben gcnya davon!

Bürgerkrieg in Rußland.
London,  13 . Dez. szSoiss-Tel .i

Meldung des Rcuterichcn Bureaus : „D-ailn Ebrsn ^ le"
„leihet aus Petersburg,  daß nach dem Berichte cj„er
SiscnvohngcscllichaftSturmtzataillone K alc din s hei Bol-
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aorcfi geschlag  e n 'worden seien. Kosakenverstärkungen des
Generals Kaledin seien unterwegs.

Amsterdam,  13 . Dez . iWolff -Tcl .)
Nach einer Reutermeldung teilt di: marimalistische Zei¬

tung „Prawda" mit, daß der erste 3 >lsammenstv.ß zwischen den
maximalistiiÄen Truppen und einem Truppenteil des Ge¬
nerals Kornilow , der zwischen 3000 und 4000 Mann zdnlie
und mit Maschinengewehren ausgerüstet war . ans der Sta¬
tion Tonarowsko, 26 Werst von Belgorod . stattacfunden nat.
Die maximalistischenKommissareder Sck>warzmcerflvtte na¬
hen telegraphisch mitgetetlt. daß eine Abteilung Marrne-
trupven gegen General Kaledin auSgeichickt worden sei, ^cr
davor warnt , daß die Schwarzmeecilotte sich in Angelegen¬
heiten der Kosakenaebicteeinmisch:.

vo'cksgerichle gegen die Gegenrevolution.
P - tersbura.  13 . Dez . (Wolff -TclO

Meldung der Petersburger Telegravhenaaentur : In
ganz Rußland werden revolutionäre GerichtIdVie eingesetzt
zur Bekämpfung der Gegenrevolution , der L -wotaae von
Beamten . Plünderungen , Spekulationen und Marodeuren.
«Nie Mitglieder der revolutionären Gerichtshöfe werden von
Len örtlichen Arbeiter- und Soldatenräten gewählt , sie stnd
frei in der Wahl der Mittel zur Bekämpfung der Neber-
tret°r der revolutionäen Gebote. Boaeich,lagen werden G'e'ch-
strascn. ösfeutlicher Tadel. Entziehung des össeutnchen Kre-
Li's Zwangsarbeit und Freiheitsentzieftnna . Jeder cstren-
hgst'e Bürger besitzt das Recht aus einen Verteidiger und auf
einen vfscnftichen Ankläger.

ArmlMdr Ausscheiden<m$ dem Urieg.
K. Gens.  13 . Dez . (Eia . Tel . zb.s

Die „Morningpost" meldet aus Helsingfors:  Der
alte finnische Landtag hat den Antrag der Reasernr «, ange¬
nommen. d-r das Ausscheide« Finnlands aus der Reitze der
Kriegführende« und damit die Neutralität Finnlands zu
beiden Kriegsparteie« erklärt.

MaximalWche Bewegung an der
rumänischen Kon!.

K. Basel.  13 . Dez . lEig . Tel ., zb.s
„Daily Etzronicle" meldet aus Jassy:  An der ganzen

rnwänischen Front tzat die Bildung nrarimalistischer Sol-
datenausschüssc begonnen. Die Regierung ist machtlos gegen¬
über den Bewegungen. die im -Heere de« sosartige » Frie¬
den um ieden Preis  anstrebe«.

Zavamsche Truppen in Wladiwostok.
London.  13. Dez . lWolff -Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Die „TimeS " mel¬
det aus Washington: Die Nachricht ans -rokro. daß m
Wladiwostok  japanische Truppen anaekonnnen Wien,
wird von der sapanischen Botschaft lestätigt . Es wird er¬
klärt. daß die Javaner  technische ^ rupven n^ h -Wla a-

^ wostok geschickt haben, um den Hafen als Endpunkt o . r
sibirischen Eisenbahn zu betreiben.

Die neue Lage in Portugal.
Bern.  13 . Dez . (Wolff -Tells

Der Pariser Presse zusolge beläuft sich die Zabl der ^ o-
ten in Lissabon auf 108. die der Verwundeten auf 6M. Dre
Presse bespricht die Revolution wenig , ist aber bedeutend
skeptischer  als gestern. „Petit Partsie» " klart dre Re¬
volution sei eine zweideutige Wendung ^ Por¬
tugal  und eine voll« Krise. Jede Gesetzlichkeit werde rw-
mer mehr verletzt. Es -eb: weder einen Vraiiden -en noch
-inen Sonst oder eine Kammer. Dre ersten Erttgr ng .n
der einstweiligen Diktatur flößten nur wem » Vertrauen
ein . „Excelsior" hält die Verhaftung Mach.,dos für ein An¬
zeichen der Mitschuld der Monarchisten. Man müsse die
Folgen des Staatsstreiches akwarten.

Nepud!ila ische Grfiünung in spanischen Städten
Bern.  13 . Dez . (Wolsf -Tel .s

Lyoner Blätter melden aus Madrid:  Jnfobgc , des
Verzichts der Reaierunq, di- Bürgermeister der arößcren
Städte ernennen zu können, haben dre Munizivalrate der
Provinzstädte ihre Bürgermeister ernannt . In Barce¬
lona  wurde der Führer der radikalen Minderheit Roch,
aewähit. Der S >ea der R e vu b l i k- n c r in Barcelona hat
in allen volttischen Kreisen einen großen Eindruck ö®10,0*5
aerufen. Auch in zahlreichen anderen Provinzstadten haben
die Republikaner den Siea davonaetraaen.

Aus London  erfährt die Pariser Prelle , daß dem
..Daily Expreß" zufolge, die Lage in Spanien erneut ver¬
wickelt werde. Neue Kämpfe zwischen den dynastischen uns
aiftiöynastischen Parteien ständen bevor . Die Mclitar-
Junta beobachtet eine durchaus unabhängige valtung . -Las
Volk sei gegen die Haltung des Militärs eingenommen

Wiesbaden er Zeilnnq
lichkeit sei bei den klaren gesetzlichen Bestimmungen , die
nur eine Verurteilung Eaillaur ' durch den zetaatAgerlchts-
hof zuließcn . nickt zu denken.

peinliche Interpellationen.
Bern,  13 . Dez . (Wolft -Tel .s

Lyoner Blätter melden aus Paris:  Die Kammer be¬
schloß. folgende Interpellationen am 20. Dezember zu er-
örtcrvt*

1. Die Interpellation Moutets über die ohne Wissen des
Parlaments angebahnten Unterhandlungen und ".bmachun-
gen unter den alliierten Regierungen , die kürzlich veröffent¬
licht wurden (russsiche Geheimdokumentes, sowie über die
der Regierung angesichts dieser Vcröfsentlichumgen notwendig
erscheinenden Maßnahmen. _ _ _

2. Die Interpellation Mistral . Lonauet und Presiemane
über dw Politik der Regierung gcaenüber Rußland.

8. Die Interpellation Lairolle über die Laue, die für
Frankreich durch den Zusammenbruch der russischen Front
entsteht. „ . . _. T. „ ..

4. Die Interpellation Maraaine über die Hrlse, dre dre
sranzöniche Regieri-^a Rußland gewähren will , damit Ruß¬
land sich wieder vollkommen an die Entente anichlicßt.

Arquith wäscht seine Hände in Unschuld.

Die Lage in Merito.
Haag.  13 . Dez . lEig . Tel ., zb.s

Tie „Times " meldet aus Washington : Der Zustand rn
Mexiko wird immer ernster. Carranza bat drei Generale
ausaesandt, um die Leitung des Petroleumbe .zirks von Tam¬
pico dem General Polatsch. der dort den Befehl mbrt . all-
zunehmcn. _ _

Clmenceau und Laillaur.
In Paris ist wieder einmal Sturrn — es fraat sich nur.

ob's auch wieder ein Sturm im Glase Waller sein wird.
Ans der Suche nach Verrätern isi man unter der Herrschaft
Elemenceaus auch auf Eaillaur geraten . Die Anhänger
Elemenceaus haben ibm die Immunität als Abgeordneter
aberkannt, sodaß das Gericht zugrersen kann. Zu dem weite¬
ren Gang der Dinge erkalten wir folgende Meldung:

K. (Senf,  18 . Dez . (Eia . Tel ., zb.s
Eaillaur läßt im „Petit Journal " erklären, er werde die

gegen iün und seine Freunde gesponnene Verschwörung in
der Kammer gründlich zu erledigen wissen. Eaillaur wird in
-er Kammersitzuna im heutigen Taae das Wort ergreifen.

Die „Humcmits" schreibt. Elemenceau spiele um seinen
«nd des Präsidenten Poincarös Kops. Eaillaur ' Ausliete-
rrmg an die Militärbehörde würde einen Aufstand der
Pariser Arbeiterschaft zur Folge haben. Aber an diese Möa-

A s q u i t h. der Vorgänger Lloyd Georaes und von
diesem aus dem Amt gedrängte Premierminister m den
ersten beiden Kriegsjahren, fühlt das Bedürfnis , den Ein¬
druck einer für England ungünstiger denn je aewordeneu
Lage abzulchwächen. Besonders sind eS drei Dinae , die be¬
vorstehenden Friedensverhandlungen mit Rußland , der
Brief Lord Lansdownes und die Besorgnis vor einer immer
gröber werdenden Anhängerschaft für baldiges Kriegsende
auch uncer seinen Landsleuten , die den Führer der engli-
schen Liberalen veranlassen, aus seiner Zurückhaltung her¬
auszutreten . Asquith hielt deshalb in Birmingyam eine
Red« mit dem einzigen Ziel , stck und natürlich auch t-cu
Land reinzuwaschen von dem Vorwurf , das langwierige
schreckliche Ringen verschuldet zu haben und noch keme Be¬
reitwilligkeit MM Nachgellen zu zeigen. \

Zu dem Brief Lord Lansdownes erklärte Asauitb:
„Ich trage keine Verantwortung für fernen Inhalt,

weder direkt noch indirekt. Aber ick muß bekennen , daß
viel von der Kritik, die dem Briefe widerfuhr , mrr da¬
her zu rühren idjeint. daß Meinungen und Abstchtcn
hineingelesen wurden , die ich nickst darin finde . Wenn
Lansbowne voxgeschlast»n hätte, dâ wir uniere Krieg-
führung abschwächen oder die Sacke eines oder mehrerer
unserer Verbündeten preisgeben sollten, oder daß wrr
den Feinden , die es bisher ständig abgelehnt haben, rhc:
Bedingungen anzugeben ober auch nur auzudeuten , ,mt-
teilen sollen, daß wir bereit sind, um Frieden zu bitten
— und ich sehe, daß alle diese Auslassungen seinem Brief
entweder im Inland oder in anderen Ländern zuge¬
schrieben wurden — so sind nur wenige unter uns , die
sich von irgendwelchen derartigen Vorschlägen nrckt av-
wenden würden . Ick, aber nehme an , daß sein Haupt¬
argument folaendes war: Die Alliierten 'vllten . wah¬
rend sie den Krieg kraft- und zielvoll sorts-.tzen. bemüht
sein, den Völkern der Welt , sowohl den kriegführenden
wie den neutralen , immer mekr klar machen, daß dre
einzigen Ziele , für die wir kämpfen, nationale uneraen-
nützige Ziel : an sich sind und daß es dieienigen Ziele
sind, für die wir in den Krieg eingetreten sind, und daß
wir unserer Ueberzeuguna nach durch ihre Erreichung
nach einer dauernden Friedensbereitschaft trachten, be¬
gründet durch die gemeinschaftliche Autorität eines in¬
ternationalen Bundes um die jüngsten Worte WrlionS
zu gebrauchen."
Herr Asauith ist — wie die obigen Sätze seiner Rede

ergeben — ein Meister im Berdrehen , im Auslallen und rm
Hineinbringen von Gedanken in den ihm sichtlich unbcaue-
men Brief Lord Lansdownes . Gerade das Bedeutsamste an
diesem Schriftstück, die Klarheit und Offenheit , mit der ein
Asquith an Anseben und Erfahrung überlegener engll 'chcr
Staatsmann die Kriegslage bespricht diese Hauvteiaenschaf-
ten des offenen Briefes sind für den Redner in Birniing-
bam nicht vorhanden. Er versucht lieber aui eigene Faust
l .stch aber nehme an"f. an dem Inhalt der iedes Mißver¬
ständnis ausschließenden Kundgebung hernmzudeuteln und
er bringt es richtig fertig dabei, die Hauptsätze Lansdownes
zu unterschlagen. ' Denn dieser hat betont, daß einige der
englischen Wünsche „wahrscheinlich unerrcichtbar" geworden
sind und weiter , daß ..dem Krieg bald ein Ende gemacht
werden mutz, um eine Weltkatastrophe zu vermeiden ." Aus
diesem Bekenntnis ist für Jedermann zu entnehmen, daß
Lord Lansdowne für den Frieden eintritt . weil er aufgrund
der Tatsachen «ine weitere Derichlechteruna der Lage für
Enaland befürchtet. Es ist eben ein gewaltiger Umschwung
auf dem Kriegstheater erfolgt , besten letzter „Akt" sich immer
mehr zu Ungunsten der britischen Kricgsziele verschiebt.-i-

Ein Bestreben zieht sich unverkennbar wie ein fester
Faden durch alle Winkelzüge der Rede Asauiths . Es ist,
wie schon oben bemerkt, der Wunsch, di: Verantwortung ab-
znwälzen . In keiner der vielen Auslassungen englischer
Staatsmänner ist das Börtlein „Friede " so oft enthalten
wie in diesem letzten Versuch einer F-lucht an die Oeffent-
lichkeit. Offenbar sieht auch Asquith die Notwendigkeit ein.
seine Politik auf die „Revision der Kriegsziele " neu einzustellen
wie sie im Hinblick auf das Ausscheiden Rußlands zu einer
gebieterischen Forderung des Tages geworden . Die syr fol¬
genden wiedergegebene Neuorientierung der englischen Li¬
beralen — Aufgabe von Elsaß-Lothringen als Kriegsziel —
führt eine deutliche Sprache. Darüber hinaus aller mag
Herr Asquith der Prophezeiung eingedenk sein , die rm
Herbst 1814 von einer großen Monatsschrift seines eigenen
Landes veröffentlicht wurde und in der es hieß , die am
Weltkrieg schuldtragenden englischen Minister würden noch
einmal an Laternenpfühlcn baumeln.
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benben wachsenden Gefahren aufmerksam gemacht und aus¬
gefordert wird, an das Land zu appellieren, um ein c.iftchci-
dendes Mandat für di: Durchführung des Krrcas brs zum
siegreichen Ende zu erlangen . Der Artikel weckt daraus hm.
daß das. in seiner Zusammen,etzung icknvachc Koalition^
kaüinett im Unterhaus beständig an Bode«
verliere  wie die letzten Abstimmungen gezeigt haben,
und binnen kurzem nur nock die in der Minderbelt b^ ind-
liche unionistische Partei hinter sich l'aben merde. ^ loyd
George solle nicht allzufest daraus vertraue« , daß wrn par¬
lamentarisches Genie allezeit den Siea bebaltcn werde Ber
der neulichen Debatte über feine Rede "t ^ " is habe er
nur dadurch  einen scheinbaren Triumph erlangt , daß
Aiguith  a u ß e r a e iv ö h n l i ck schwach gewesen , st.
sei zu befürchten, daß bei der nächsten Gcleaentz. ft die Ab¬
stimmung vielleicht Llond Georgs stürzen und - "iu .l anseine Stelle setzen werde. Die Ze,tuna
Llond George, über die, ihrer Ansicht vack nickt st ich Halts gen
Gründe über allgemeine Wähle" im f ^ / ^ -Mcr Katal
setzen und durchd-n Appell an da » Land  einer Kata.
strophc im Parlament vorzubeuaen-

Engtiiche Stimmen.
Rotterdam.  13 . Dez . lWolss -Tel .s

Der „Nicume Rotterdamiche Courant" meldet aus - e n¬
do n ' Die Blätter,  die seinerzeit Lansdownes Briei vcr -
urteilten sind mit der Rade Asauitbs eben,o einverstanden,
wie die Blätter , die dem Lansdowneichen Briese zustummten.
He erstercn lege,, den Nachdruck auf die stellen , rn denen
Asauith von dem festen Entschluß der Alliierten ,vr,S.  den
Deutschen zu beweisen, daß der Militarismus nicht lobuc.
Daneben spotten sie über Asauiths Erklaruna . daß er den
Auickiauunaen Lansdownes rustimme. und über '« ne wc-
MiWchktttz mit der er den Briei . » ein
Instrument hinstellt. ,.M orni ">a B a 't ichrervt. , . auin,

> konnte die zwischen ibm und Lord Lansdowne bestehende
Meinunasver 'chiedenheft nur dadurch verberaen. daß am
wie aewöbnlich undeutlich und unbestrmmt aiwdruckt̂ . ctz-
w ° “ V Asauith seine vazifist scheu Fressnde.
Daily News"  schreibt : AI - lftb will ' « v-.n W'rt'chastS.

krieae nach diesem Krieae und sowohl die Bc >chlu we c er
Wir t cha st s kon , - r e n z i n P a r i s wie der Plan eines
mittelenroväische" Blocks müßten verschwmd-n Das Blatt
bont daß die sührenden Staatsmänner der Allnerten nf .c«
Vorschlag von Asauith und Wilwn bald bestatrqen.

Eine holländische Strrnme.
Haaa.  13 . Dez . lWolft -Tel .i

Der ..Nieuwe Courant " schreibt über die Rede ASautths.
daß sie den Frieden nicht näher brückte. K» rlchtm. daß
die Hikselcistuna Englands an Belgien ,ui^ Enaland c,ne
Ehrensache war. aber nickt mindcr richtist 'e. daß d -
enalischc R -aieruna si» m erster L,n,e deshalb -ur I fti
„ention entschlossen habe, werl Enaland das aro,cke 'ivter
elle daran hafte die belgische Küste nickt unter deuftchen E. n-
sluß kommen zu lasten. Wenn Eualvnd tatsächlich kerne
imperialistischen Ziele anstrebe, wie könne nran̂ dann 'ein
Auftreten in Persien erklären? Außerdem ,er e» nick, nck-
tra. wenn Asauith sage, daß niemand daran denke, sich m
Deutschlands innere Anaeloaenhesteu zu 'nnchen r- lwn
balle das aetan. Llond Georac sprach außerdem trotz
auish aeaenteiliger Verftckerunae« von der Notwnedrakeit,
daß Deutschland erniedrigt , verarmt und vernrchtet werden
mjj&ie. Es sei auch nicht richtia. üasr nur Deutschland öle für
den Seekriea geltenden B - rträae aebrochen habe. En-aland
Halle sich ebenso wenia an di- Bertraae aehakten und dst
Rechte der Neutralen ebenso sehr verletzt, wenn sc,ne Jnicl<
esien das verlangten . _

Lord Lansdownes Briefa's Programm.
X . Ba ie l. 13. Dez . iEig . Tel . zlli

Di - Londoner „Daily News"  schreiben, daß ein- ge¬
naue Formulierung der Krieasziele der Alliierten und das
Allrücken von der annerionistischen Aeutzerung
Elemenceaus  zur aeSieteri 'chen Notwendigkeit der eng¬
lischen Politik geworden iei. Das Blatt erklärt, daß die
Mehrzahl der liberalen Mitalieder im Unterllauic die "lb-
sicht erkennen läßt, den Lansdowue -Brief zu ihrem vartel-
politiichen Programm zu machen.

L!oqd George und Arquith.
Bern.  13 . Dez . lWolff -TeU

Der Londoner „Daily Erpreß"  bringt an hervor¬
ragender Stelle einen zwei Spalten langen Artl-
kek, in dem Lloyd George auf die. seine Regierung umge-

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 13. Dezember.

Brennbolzverteilunä . An sämtliche Saushaltungelt
sollen auf Nr. 1 d«r Brennholzkarte zwei Zentner Brenn
Holz verteilt werden. Die Haushaltungen , dre lnervon Ge¬
brauch machen wollen , müssen in der vorgeschricbenen Rei¬
henfolge zunächst im Verwaltungsgebäude , Boievlatz 1 d
Betrag von IN Mark zahlen und erhalten dort nav .r« -ln-
weisung . wann sie oaS Brennholz von der für sie bestimmten
Holzausgabestelle abbolen können. Tfte Brennholzausga
erfolgt nur gegen Borlaae der Brennhol .zkarte und der be
der Zahlung geleisteten Quittung . Diese beiden AuSweist
dürfen nickt verloren werden , dg eine Ersatzleistung in °>
angängig ist. . ,

Borweihnachtsabeud im Kurtzans. Glerchwic rnr Bon
tahre . so batte auch am Mittwoch Serr Wilhellm Cl - b
aus Dresden im kleinen Saal des Kurhauses emen B«
Weihnachtsabend veranstaltet , bei. dem neben alteren der
scheu Märchen verschiedene vatriotrsche Dubtunaen und
nachtslieder zur Bvrfü5>rung aelanaten. Der durch lehr a
luneene Lichtbilder außerordentlich wirksam unterst.>
Vortrag des bei uns seit langen Jahren w beliebte« ^
zäblers fand bei alt und sung dankbarste Aufnahme . Aeußem
lebhaften Beifall erntete« die bekannten Volksmärchen iow
die nie versagenden ..Sieben Teufel ". ..Der Kmeasklavv-n
storch" uiw . Daß die den Schluß der Beransialtuna bilde«
den Wcihnachtsbilder von dem iuaendltchen Publikum rn
besonderer Freude ausgenommen wurden , b- dar, wohl tcnw
einer lleionder- n Erwähnung . i

Jahresbericht des Beamten - nn » Bürgerkonsumvere, «»
für Wiesbaden nnd Umgegend le. G . m. b. S .t für das funm
Gcschästsiatzr. Die Genosieuschait hafte im letzten >cahr uni
besonders schwierigen Verhältnissen zu arbeiten . Durch «
Einbeziehung rast aller Lellensmitte ! unter die staatliche Kv«
trolle wurden die Waren verschwindend gering , die noai •
freien Handel aufzutreiben waren. Trotzdem gelang
Verwaltung , noch erhebliche Mengen Lebensmittel aus de»
treten Handel hereinzubrinqen . Der U m , a fc im ®e'® ai;
fahr 1916/17 stieg von 452 916 M. im verilossenen Jahre
682 277 M . Die Steigerung betrug demnach 228 361 M. »

! mehr wie 50 Prozent aegenüber dem Geichäftsiahr i8ia-
^Davon wurden in den Läden 548246 M .. ab Laaer emsL» "

lich Kartoffelumsatz 79 396 M .. an Kohlen 54 640 M.
gesetzt. Der Umsatz in Kohlen  war im letzten Jallr- °
heblich gerinaer wie im Vorjahre (83 069 M i . Die M ^ ^
qliederzah  l stieg von 3094 aui 3359. Es schiedenc*"
durch Tod. Wegzug nnd aus anderen Gründen 88. \oW
Bestand am 30. September 3271 Mitglieder betrug . Die ™
gezahlten Geschäftsanteile  betrugen 54 656 M. ~
Haftsumme  98130 M. Der Verein bat durch den ft--
digen Wechsel besonders seines männlichen Personals i«' .
Einberufung sehr zu leiden . Jedoch konnte der Betrieb , me
auch mit großer Mühe , in allen Teilen ausrechterhav
werden. Am Schluffe des Geschäftsiahres erbaute der ^
ein in der Kieöricher Straße einen neuen Dovv -lau^ .-..,
dampfbackofen. Bei voller Ausnutzuna können in
wöchentlich bis 12 000 Brote aebacken werden. Der * ,
nunqsabschlutz  ist als gut zu bezeichnen. Die
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Ehren-Tafel
Hauptmann Max v. Baste. Sohn des Bürgermeisters a. D,

n. Basse in Wiesbaden , erhielt das Ritterkreuz des Haus-
oröeus von Hohcnzollerir.

Dem Schütze» Karl Ulrich,  bei einer Maschjncngewchr-
schars' chützenabteiluna , Sohn des Weacwarters Wilhelm Ul¬
rich. wurde auf dem westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne
Areuz verliehen.

schließt ans der Soll - und Habenseite mit 187 088 M . ab. Auf
Inventar wurden 5299 M , abaeschriehen. Dem Reservefonds
2980 M . und dem Dispositionsfonds 1800 M , ouaeschricbeu.
Die Rückvcraütunq  4 Prozent aus den Umsatz ist mit
21862 M . in der Bilanz aumesührt . Nach dieser verbleibt
noch eine Erübrigung von 1775 M . Die Bilanzposten sind
sebr vorsrchtia eingesetzt. sodaß der Verein bernhiqt der Zu¬
kunft entgegensetzen kann. Die Rückveraütnna wird , wie aus
dem Anzeigenteil ersichtlich, vom 15, Dezember ab ans¬
bezahlt.

Der Raisanische Biehhändkervercin hielt am Mittwoch
hier in der „Wartöuvg " seine vierte Kriegstagu  n a ab.
Den Vorsitz führte Herr Isaak Kahn  aus Biebrich , der in
seinem Bericht über das abaclaufene Jahr hcrvorhvb , daß
wenig Neues unter dem Druck des Krieges . der dem Bieh-
handel völlig die Sande gebunden habe, zu verzeichnen sei.
Ein Lichtblick sei für die kommende Zeit zu buchen, indeni
in Preußen in Kürze den Zuchtviehhändlern Erleichtcrunaen
gewährt würden . Damit werde auch die M i l chv e r s o r -
gun >g in den Städten  eine bessere werden . Sodann be¬
richtete der Vorsitzende über die in Limburg stattgrsundene
Versa,nmluna der Ferkelhändler aus der Provinz Hessen-
Nassau. die sich mit der Ferkeldeichgsfuna befaßte . Die in der
Provinz Hessen-Nassau für die Heeresverwaltung nusaekauf-
ten Ferkel sollen an die Armeekonservenfabrik in Mainz ab-
geliescrt werden . Der Preis , den der Händler beim Einkauf
zahlt , bleibt der freien Vereinbarung mit dem Verkäufer
überlassen : selbstverständlich darf aber der in der Provinz
festgesetzte Höchstpreis nicht überschritten werden . Das Ge¬
wicht der Ferkel darf 30 Psund ah Stall nicht überschreiten.
Die Ferkelhändler ans Hessen-Nassau haben in Limburg ein¬
mütig beschlossen, im vaterländischen Interesse alles ein¬
zusetzen, damit die Wünsche der Heeresverwaltung erfüllt
werden , trotzdem die Arbeit nicht leicht und das Risiko für
den Handel sehr aroß ist. Zum Ehrenmitglied ernannte die
Versammlung einstimmig das älteste Mitglied des Vereins,
den Viehhändler Abraham Be ring er  in Bodenlicim in
Nhelnücsscn. Anstelle des verstorbenen Vorstandsmitgliedes
Gustav Kaufmann in Wiesbaden wurde der Viehhändler
Abraham Mai in Delkenheim gewählt , Der Iahresbeitra >g
wurde von 10 aus 11 Mark üinaufgeietzt . .Zum Schlüsse
wurde über die zu langsame Beförderung des Viehes au ? der
Eisenbahn bittere Klage ' geführt , Viehwagen von Frank-
furt nach Biebrich kaufen ietzt sechzig Stunden , von Mainz
nach Wiesbaden zehn und von Erbenheim nach Biebrich
sechs Stunden . Die Eisenbahndircktioncn Mainz und Frank¬
furt sollen um Abhilfe angegangen werden.

Preise für deutschen Tee. Für Ersätztee (deutschen Teel
sind bekanntlich Richtpreise vom Knegsernghrungsamt fest¬
gesetzt worden . Dieser Preisregeluna , die besonders als An¬
halt für die Beurteilung der Preise seitens der Preis-
vrüfungZstcllen und Gerichte dient , suchen sich neuerdings
manche Drogen - und andere Firmen dadurch zu entziehen,
daß sie diese Tees als Mcdizinaldrogen ober Medizinal-
t c e s bezeichnen, wie dies zum Beiiviel bei Te« ans Brorn-
becr -, Himbeer - und Erdbecrblüttern neuerdings geschehen
ist. Solchen Versuchen unberechtigter Prcissordernng ist mit
Entschiedenheit entgegenzutreten.

Dürfen Tüten besondcrs berechnet werden ? Immer
wieder werden von Verbrauchern Zweifel laut über die
.Zulässigkeit der Forderung einer besonderen Vergütung für
Verpackung durch den Kleinhandel , Diese Frcoqen werden
begründet durch die wiederholten Versuche mancher Klein¬
händler , durch solche Forderungen die Höchstpreise zu über¬
schreiten, Die Volkswirtschaftliche Abteilung des Kriegs-
ernahrungsamts bat ans solchem Anlaß folgenden Bescheid
erteilt : „Sofern Höchstpreise für die betreffende Ware fest¬
gesetzt sind, ist in der besonderen Berechnung für Tüten über
den Höchstpreis hinaus eine Umgehung oder eine Ncberichrei-
tung des Höchstpreises zu erblicken. Ob bei andere » Waren
eine übermäßige Preissteigerima durch besondere Berechnung
der Tüten hervoracrufen wird , das muß im einzelnen Falle
geprüft und entschieden werden ."

Unfall . In der Rabe des Güterbahnhofs Süd stürzte
gestern nachmittag der Tüncher Christian Gebhard  aus
Ronnenberg so unglücklich auf der Straße , daß er einen
Unterschenkelbrnch erlitt Die Sanitätswache brachte ihn in
das St , Josefs -Hosvital,

Sterbekälle in Wiesbaden, Am 12, Dezember: Rudolf
Kecrl, 17 I . Karl Waniier . 8 Tage, Jngeborg Mcineckc, 9Mon,

MüMwr
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Winter 1917/18.
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MaltsverzeirWZ:
I. »reichen-Erklnrunci. II. Beachtens¬
wertes bei grötz Reisen. IN . CSifcit«
bnkmfahrpreise. IV. Wichtige Aende-
rungen iw Schnell- u. Eil '.ug-Ver-
kehr. V. ltzepäcktarif. VI . Eisen-
bahn-^ crhrvläne u. Echnellzitg-Ver-
bindttirgen̂50S1recken). VII .Durch¬
laufende äöaflcn non u. nach Wies¬
baden. VIII . Wiesbadener Tttnsien-
bahnen. IX. Behörden. höhere
Schulen. Kirchen in Wiesbaden.
X. Konsulate in Wiesbaden.
Frankfurt a. M. und Mainz. XI.
Kurhauskarten . Kurhaus - n. Koch-
brunnen-Konzerte, Kurtaxe. XII.
Zyklus-Konzerte irn Knrhauü. XIII.
Theater. XIV. Vergnügungen und
Lichtspiele. XV. Seh'enöioürdig-
keiten. XVI. Gebühren der Dienst¬
männer. XVII KahrpreiS f. Pferde-
droscbken. XVIII . ^ahrprise für
Kraftdroschken. XIX. StrciMae
in Wiesbadens Umgebung. XX.

Kalender.

Zn haben in nnseren GeschLftssteüen:
NiksiMraße!i \m  Mnrttiubftratzeir.

Ferner:
1. 21» allen Züge« »ns dem Micsbadeucr Hanpttahnhos beim Bahn»

dofsdnchhänbkcr
2. Bei den Berköiiler» dcS Z-itui:gS-!8ertricl>-S „Presto
3. Buchhandlung Heinrich diicß, Zihcinstr, 27
4. BuchhandlnngC. Boigt Nach!,, Tannnüstr, 28
5. Buchhandlung FeNrr«, vicckS, Wetcrgastc 2»
I>, Lchellcnbcrg'sche Anchhandluiig, Nirchgastc1
7. snlbnckhLiidlerH. Staadt, Bahnhasttr, 8
S, Buchhandlung Earl Ps-il , Gr. Burgstr, t»
9. Ja d. SioSkend Buchst« .Lücke: »Ulkinpr,,Ailh-lmslr.,Tan- '̂ pr.t

I». giask Ernst Heinrich ffiSwe., Wilhelmstraßr tAllc-scitcs
11. ZigaerengcschüjtW. Bickel, Langgasse 28
12. BuchhandlungS. Straur, BiSmorckriag 2>
13. Papicrinarinhandlung Fr. t?l,rhardt, Mvritzftraßc 22
14. BuchhandlnngBl. Hcißwalf, Wellritzstratze 48
15. Bnchhaiidlnng Heinrich Seutz, Sirchgassc 40
18. Buchhandlnng Her«,. Ferger, Tchwaldacher Straße 38
17. Buchhandlung Aaertershacnser, Wilhelmstraße8
18. Ansichtskarteu-Zentrale, Rarktstraße 42
19. Julius Stomas , Klrchgosse
20. Moritz n. Münzcl, Wilheimstrasie 58
21. Papierstandlnrr» Karl Michel, Querstraße2
22. BuchhandlungH. Roenier, Langgasse 48
28. BuchhandlungArthur Schwaedt, Rheiustlatz- 18
24. PaPicrhaudlnngK, Koch, H»sl., MichelSberg2
25. PapicrhauL Hultcr, Sirchgasse 74
26. BuchhandlnnsH. Harms, Bärenstraße2
27. Buchhandlung«inibarth-Stenil, stranzplatzr
28. Ludwig Becker, Große Burgstraße ll
29. Buchhandlnug Hühn, Gueisenaustraßc SS
30. Thilo Seideiistüiker, Michclsbcr« »2, Bismarckrin« S
31. Papier- und Schrcidmarcnhandlnug, Laurent. Forkcndeck, Geis,
32. Johauu Leit;, Wellritzftraße 22 dergstraßc>, Pirterre
33. Bnchhandlnng Karl Hack, Rheinstraß« 4l
34. Ncisedür» Reltcnmaycr, Kaiser-Friedrich-Platz 2
35. dicngehaner, Paoierhaudlnng, Kilrnerstraße3
38. Jakobs, PapierhanSlnng, Stiktstraßc 17
37. Franz Zimmermann, Papier- und Schreidwarcn-Handlmig,

Toilette-Artikel, Sirchgaflc 28
88. Jeau Spring, Sansmaun, Bismarckring28, Ecke Bleichstraße,
39. Qnirin's BitchhauRung, Rheiostraße 59.
40. Müller, Sedanplatz7.

Münchner KriegswNlÜeramts zwei große Möbelwagen , die
„UmzugSgut " nach Norddeutschland bringen sollten , angehak¬
ten und nnterinckst. Statt der Möbel enthielten die Wagen
große Mengen von Tuch - und Seidenstoffen.  iVutter --
artikekn , Konserven und Lebensmittel im Werte von vielen
tausend Mark . Die wertvollen Ladungen wurden dem Münch¬
ner Krieasn 'ncheramt znaesüört.

a. Kassel. 13. Dez. Bon einem L a stk r a f t w a g e n
überfahren und getötet.  Am Dienstag abend kam
in der Fischgnsse der bejahrte Schuhmacher Keßler  aus
einer Wirtschas ! und lief geradewegs in ci n e n L a stk r aft-
wagen  hinein . Er wurde zur Seite geschleudert, wobei
ein Wagenrad gegen den Kopf des Dkianncs Mus , so daß
der Tod augenblicklich eintrat.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . HLchstpreisüberschreit «»«. W iesbaden.  12 . Dez.

Weil sie ohne Erlaubnis mit dlepfel gehandelt und die
Höchstpreise überschritten hat , war die Frau Iosevh I . ans
Eubach angeklagt , aber vom Schöffengericht freiaesprochen
morden . Hiergegen batte der Amtsanwalt Berufung ein¬
gelegt . Die Strafkammer  hob heute das Urteil der
ersten Instanz aus und verurteilte die Frau z« einer Geld¬
strafe von hundert Mark.

a. Unschädlich gemacht. Die Strafkammer in Kassel ver¬
urteilte eine » gemeingefährlichen Viehdieb , den Fleischer
geiellcn Hermann Kien  er , der in der Nähe des Nitter-
gutes Windhausen Zwei Ochsen  auf der Weide gb-
sch lacht etc nnö das Fleisch in den Schleichhandel brachte,
und außerdem zahlreiches Geflügel stabb, zu tiin'f Jahren
sechs Monaten .Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust.

Au§ den Vororten.
Sonnenberg.

^ Postalisches . Vom 15. Dezember ab hat das Postamt
Sonnenberq an Werktagen S cha l t c r d i e n st st u n d e n

von 8 bis 12 Uhr und von 8 bis 6 Uhr abzuhalten . Gleich-
^Eitig füllt die Bestellung um 11 Uhr vormittags aus . Die
erste OrtZbestelluna beginnt um 8 Uhr vormittags , die zweite
um Uhr nachmittags.

vermischtes.
Städtisches Weihnachtsgebäck.

Die Stadt Berlin  hat außer den , wie gemeldet , für
Kinder nnö jugendliche zu Weihnachten zur Verfügung ge¬
stellten Mengen oon Schokolade. Keks und Trockenmilch und
der allgcme 'nen Verteilung von Aepfeln , Kunstüoniu oder
Sirup Nock Weihnachtsgebäck bereitgestellt . das in der Haupt¬
sache den Familien mit Kindern znaute kommen soll. Die
Ware wird etwa vom 20. Dezember ab zur Verfügung stehen.

Arr§ Nassau und Nachbargebieten.
K Wirker. 13. Dez . Mißglückte  G c h e i m schl a ch-

t̂ u n g. Ein hiesiger Einwohner hatte in der Nacht zum
Sonntag eine Hausichlachtuna vorgcnommen , welche geheim
ausaeführt werden sollte. Aber die Polizei muß von einer
-mefreiindeten" Seite davon Kenntnis erhalten haben . Als

Schlachtfest vollständig beendet war und man sich sicher
tuhlte , kam der Hüter des Gesetzes und beschlagnahmte sämt-
Uche Wurst - und Fleischwaren.

— Mainz . 12. Dez . Tödlicher Sturz aus dem
Fenster . Heute Nachmittag um 1 Uhr stürzte in der
«allmistraße eine an geistigen Störunaen leidende , 43 Jahre
^kte Frag aus der im vierten Stock befindliche» Wohnung
vom Fenster aus aus das StraßenpUaster , wobei der Kopf
völlig zerschmettert wurde.

r . Herborn . 13. Dez . Stadtverorünetcnwahl.
"ei der Stadtverorönetcnstichwahl erhielt Herr Diener oü.
Und Herr Friedrich Hosfmann 56  Stimmen . Herr Hoff¬
en » ist somit gewählt.

ic. Aschassenbnrg. 12, Dez . Bayrisches „Umzugs-
*«t". Auf dem Hauptbahnhof wurden durch Beamte des'

Seßhaftigkeit alter BauerngeschLcchter . In Schles-
wig - Holßein und Hannover  gibt es, wie der „2Ae-
serztg." geschrieben wird , bäuerliche Besitzungen , die sich ia-hr-
hundertelanq von Vater auf Sohn vererbt haben . To bc-
iindet sich der Thielsensche Hof in Terkelstosf in Angeln ieit
dem Jahre 1450, alio seit 467  Jahren , im Besitz der Familie
Tbielsen -Nielsen : sie ist nnnntervrochen aus dem Hofe seß¬
haft . In Boium bei Eutin hat sich der Besitz des Hufners
Brooks seit 1464, a!io seit 453 Jahren , von dem Vater a»r
den Sohn vererbt . Die Wassermühle in Bichel wurde Mi¬
chaelis 1464 von BUchos Arnold in Lübeck an Heinrich Emke
verkauft . Zweihundert Jahre blieb die Familie Emke ans
diesem Besiß , Die älteste Tochter des letzten MiillerS hei¬
ratete 1664 Heinrich Knick, der sich später für sich und seine
Nachtowmeii Heinrich Emke-Kaich nennen durste . Noch heute,
also nach 240 und mütterlicherseits nach 4-10 Jahren , ist ein
Heinrich Emke -Kasch Besitzer auf Bichel , lieber 368 Jahre
wurden Hufenbesitze von de» Familien Ehlers in Hassendorf.
Schildknecht in ZLöbs , Burmcistcr in Tkürk bewirtschaftet.
Etwa 350 Jahre iißt das Baucrnqeschlccht Billuna Meier in
Stübeckshorn bei Soltan in Hannover onf seinem Hofe, der
durch Ankauf von Heideland vor einigen Jahren bedeutend
vergrößert wurde.
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Millionenertrag einer Bilderversteigermng und Weih¬
nachtsbitte einer Kriegersrau . In Berlin hat der Niesen-
ertrag aus der Versteigerung der Tammlnna Richard o.
Kaufmann — am ersten Tag acht Millionen und gn den iol-
genden noch nahezu vier weitere Millionen Mark — nicht
nur in den Kreisen der Sammler iwegen der „Teuerung"
auch auf diesem Gebietej unliebsames Aussehen erregt . Wie
der folgende , an die „National -Zeituna " gerichtete Brief
einer Ariegcrfrau zeigt , veranlaßt die bisher noch nicht da-
igewesene Preishöhe für alte Gemälde ^ anch andere Kreise,
aus der Uebertreibnna entsprechende « chlußsolqerunaen zm
ziehen . Die schlichten Worte der Krieaersrau sprechen für sich
selbst: wird einer der Mitsteigerer sie lesen und den Wunsch
der Schreiberin erfüllen ? Der Brief lautet : „ Ich lese so¬
eben im „8-Uhr -Abendblatt " den Bericht über die Verstei¬
gerung der Kunstsammlung von Kanimann und bin er¬
staunt über die Preise , die die einzelnen Käufer für die
Kunstaegenstände angelegt haben . Da kommt einem so recht
zum Bewußtsein , wie arm man ist. Würden alle diese Her¬
ren , die über solche Summen versüqen , nickt für vier
K r i e g e r k i n d e r etwas zum Wer h n a chl s f est übrßg
haben ? Mein Mann ist ieit dem 5. Auanst 1914 im Felde,
er hat den Feldzna in Ostprrusteu . Rußland und Frankreich
mit .gemacht und weilt seit dem August dieies Jahres in der
Türkei , Ich baße ein monatliches Einkommen von 130 Mark.
Von diesen 136 Mark gehen 25 Mark für Miete und 10 Mark
für sonstige Ausgaben ab. Der Rest von 101 Mark bleibt
mir und meinen vier Kindern zum Leben,"

Eiubrecherneit im Kreishaus . Der Kriniinglvolizei in
Königsberg  ist es gelungen , vier Einbrecher festznnch-
men . denen bereits eine ganze Reihe von Einbrüchen uaK-
gewiesen werden konnte .» Sein Quartier hatte das vier-
blättriac Kleeblatt unter der geschnitzten Treove des Kreis¬
hauses anfgeschlaaen . Hier hausten die Einbrecher schon fett
etwa drei Wochen. Sie hatten sich ganz aenrüilich eingerich¬
tet , Stroh , wollene Decken und anderes trng zur Erhöhung
ihrer Bcgilcmlickrkestbei.

/UjswSrlige Börsen.
l%’ew -Y « vker Biirse.

Kew -Yorli , 11 Dez,
Tendenz liir Geld.
Geld anf 21 Stunden. . .
Wechsel Berlin.
Silher-Buüion.
Atch.Tor .n.SantaFc Sh.
Baltimore Ohle ennim. .
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
_St . Beul Shares. . .
Denv.n .KioGrande com
Eric comm.
. . .do. .fst. prefered. . .Illinois Central Shares
I,ouisvilleo.NaslivllleS.
Miss. Kaus&Tetascom.
.do . do. . pref.

V. K. L K. V K,
nom. fest Lllssouri Pacific comm. 93- 91

3 1/? 6- New-York ContraUmhn 68- mv 9
Norfolii ’.Western com. 10tz -2 99—

845,’s 85 -1- Kort.heraPacIftc comm. 94» 4 89 —
79 ' 0
4fi' f»

PendlTur connn. 69!/s Sb" ,
A7-h Roolr Mund com.

132 ' /s lS7 -/< Pouthern Pacific. ,81— 79 —
. . .Z«. . . . Kailway com. 24—

38 36 ' /e . . .do. <io. . . pref. R6>'4 R4.1'"
5 5— üuion *l'aclfic comm.. . 1103/4 107" ' ,

15- 14 ' 5 .do . prefered 71- 71—
21M 20 >/i Wahasii prefe .ed. Wu 38°,«
93- 90- Hethlchem Steel. 73-/e 72V,

11394 HO- Anaeouda ('‘opper. 553Ib 55Va
40s 4 l/ s» General -FXectric. 123- 122° /«

United t̂afe -sSteelCom. 84-/4 85°/»

leituilg:
eutsche

Bernhard (Steig «J.
und angniLrttge Polstik : 8. GrothaS;Vcrantnwrtlich für

für Kaust , Bissenschust, Nnterholtuug ?. und nollSrvIrtschastlchen Teil:
B . E. Eis t  n 6 e r n er ; für Eta dt- und Sandnachrichten , Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für die Auzeigen : i . B. I . >8 a tzI e t;  fümtlich irr

Wi -»baden.
Duck u,D-rlag der S i t 8 6« ä t n 11 ai e r l a » SA nsta 11 A. m.d. ©«

Weiterbericht üet Wetteri?i§üWe!is Weiiburg.
Poraussichtliche Witterung für 14. Dtzemb -r:

Meist bedeckt, nur strichweise geringe Niederschläge.
Temperatur wenig geändert.

Wasserftand : Caub 178, Weilbura?

AllWe Ser Bro!- MS Kmt-rtzl-ZM-
8sr1» mTchwemrSeijer.

In der Zeit vom 10. bis 17. Dezember sollen die Brot - und
Kartosselzusgtzkarten für Schwerst- und Schwerarbeiter im ehe»
nioliarn Mufemil, 2. Stock. Zimmer 43—4ö, avsgcgeben werden
und zwar an Haushaltungen mit Namen mit Anfangsl 'ilchstadcn:

X—C tmt Montag . dc» 10. D -zernber,
l>—E (ttn Dienstag - den 11. Dezember,
F —II «nt Mittwoch , - r» 12. Dezember,
I - t ein Donnerstag , den 13. Dezember,
Ä.—Q a,n Freitag , den 14. Dezernber,

ü —r̂ eS» a,8t LamStag , den 13. Dezember,
81 —L 0887 Montag , den 17. Dezernber.

Vorzulegen sind: der Haiishaltungsansiveis , die Marken»
ausaabckarte und di : Brotznsatzkarten S 1. S 2. S 3 und M.

Die Brot - nwü Kartofselkundenkarten werben in je 2 Stück
a-nSsehä»digt, die sich durch ein Farbband irntcisckeiden. Dia
Karten ohne Farbband sind für den Verbranckwr selbst bestimmt,
während die Kakteu mit Farbband an die Bäckerei, bezw. an die
Kgrtosfclbanöüum abgegeben werden müssen, bei der die Haus¬
haltung bereits Kunde ist. Stur diejenigen HauShaltnngm, welch«
ihre Kartoffeln vollständig eingedeckt haben, können die Kavtoffel--
bandlung frei wählen. Der Magistrat behält sich jedoch die Z»--
wcisnng an ein anderes Geschäft alS das gewüblie vor . Selbst¬
versorger, die mehr als die der Aevöllerimg znstebende Menge
von 3 Zentnern pro Kopf eingekellert habrn , können Anspruch ans
3matz karten nicht erbeben.

Die Haushaltungen mMen auf all« Karten die Rümmer des
Häusl,altsmisweiscs , spwie den Namen und die Wohnung des
Berechtigten eii^roaen und die Karten dar zuständigen Bäckerei
bezw. Karkr°«s« lbanül»iig bis spätestens Mittivoch, den 19. Dez.,
zur Anerkennung der Kundschaft durch Namenseintrag oder Ab-,
Üempelmig vorlegen. Auf Karten , die erst nach dm 19. Dezember
bei den Bäckern bezw. Kartoffelvändlern vorgelegt werden,
werde» in der Woche vom 24. bis 30. Dezember kein Brot bczw^
Kartoffeln aus gegeben.

Di « Bäckereien und Kartoffelhandlungen müssen am 20. und
21. Dezember die erhaltenen Karten im ehemaligen Muserrm, 2-
Ttock. Zimmer 43—45, vorlesen, mit einer ZusaNlmeuftelluns
auf vorgeschriebe,ic, Formularen , die ab 17. Dezember ans Zim-.
iner -58 erhältlich sind.

Di « »euanSgeciebenenBrot - und Kartoifel -Znsatzkarten sink»
erst vom 24, Dezeniber ab zu benutzen, bis daüin gelten die bis-,
berigen Brotzutatzkarten , Die Bäcker haben Anweisung erhalten,
auf der Rückseite dieser Karten einen entsprechenden Abttzche-Cin-»
trag in machen.

Die alten Brotrusatzkarten sind von den Bäckern bei de^ letz¬
ten Belieferung rinzilziehen und mit den ltzeDenkarten bis 30.
Dezember auf Zimmer 58 des ehemaligen Museums abziigeben-

Di « bisher gewährten Brot - und Mchlmeug«» bleibe» un«
verändert . Di - Ksrtofselnmengen werden festgesetzt auk

tz« L : .30 Pfund \
!*• ä : 15 Pfund J für den Kops
!» 1: 7  Pfund (  und Monat,
3»t “ Pfund '

Wiesbaden , den 8. Dezember 1917. (E
Der Aazjstrtzt,
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Konfektion feiner Pelzmoden!
Donnerstag, 13. Dezember 1917

Damen-Stoffmäntel
mit Pelzfutter

Damen-Pelzmäntel
bester Verarbeitung, mod■Formen

Fr.Schwerdtfeger
Kirdigasse 76.

8430)

FfßrrPtl“PßlZe in allen Grössen
Flieh SP alle Farben<
i uutot , besonders preiswert
Skunks,Marder,Nerz,Feeh

noch grosse Vorräte

k
i
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Vrennholzverteilung.
Aus 9fr. 1 der Breiinbolzkartc sollen an jede Haushaltung

2 Zentner Brennholz lgeschnitten) ausgeseben inerben. Die
Ausgabestellen bcsinden fidi auf dem Bauhof 011 der Mainzer
Strobe . Banboi Scharnhorstftraßc Nr . 16 und Grundstück
Rock, Labnilrabe 47. Ter Preis ssir den Zentner Holz ist Mrs
8.— ,H  iestgesetzt. Die Saushaltnngcn werben straßenweise ab-
gefertigt. Dieselben müssen ir nalilstebeiider Reihenfolge das
Holz im Berwaltungsgebändc Bosevlatz 1 in den Dienltstnnden
von !) bis 12 llbr und 2V? b' s 4M Nbr bezahlen:

am Freitag. den 14. Dezember:
») zum Bezug vom B a n Ko s Mainzer Straße  die An¬

wohner der : Abeggstrofte, Adelheidstraßc, Adolisallee , Adolis-
bcrg, Adolfstraße:

K) zum Bezug vom B a u b o s S cha r » hv r st st r a fee Ar . 16
die Anwohner der Aßmannsbäuser Straße , Bismarckring.

v> zum Bezug von, Grundstück Nock, Lahnstrabe  Nr . 47
die Anwohner der : Aarstraße. Adieriirahe tgerade Han?--
nummern), Am alten Friedhof.

A» Samstag , den 18. Dezeniberr
«1 »Um Bezug vom Ban dos Mainzer Strabe  die An¬

wohner der: Alhrechlstroß«, Alernndrastraße . Alwinen-
strabe. Am Paulinenfchlößckien, Am ZchsacktKos, AmseDerg.
An der Ringkirchc. Arndtstrabe. Angustnstraße . Aukamm-
allce. Aukamm. Babnhofstrabe, Bärenstraße , Borthotzrn-
strabe:

d) »um Bezug vom Baubof Scharnhorststrabe  Ar . 16
die Anwohner der: Bliicherstrabe, Blticbervlatz:

sj zum Bezug von, G >» n d stü ck Nock? L a h n st r a b e Ar . 47
die Anwohner der: Adlcrstraße sungerade Hcmsnn'mniern ),
Am Aomertor? Athreckit-Dlirer -Str -ibe, Atzelbrra.

Am Montag, den 17. Dezember:
*) zum Bezug vom B a » k o s Mainzer Strabe  die An¬

wohner der : Bicbricher Strabe . Bierstadtcr Höhe. Bier-
stadter Strobe . Bjsmarckvlatz, Blumenstraße , Bodenstodt-
strake. Grobe Burgstrabe, Kleine Burgstratze , Cansteinsderg.

d) »um Bezug vom Ban dos Sihornbarststrabe  Ar . 16
die Anwohner der : Blnmenthalstraße , Coulinstrab «, Drei¬
weidenstraße. Drubenstrabe. links und rechts der Dotzheim er
Stratze : s

«) zum Bezug pom G r n n ö st ii ck Rock, Lahn strabe  Ar . 47
die Anwohner der : Bachmaverstratzc. Bcrtrcwrstrckß<

Am Dienstag, den 18. Dezember:
») zum Bezug vom Banhos Mainzer Strabe  die An¬

wohner der: Delasveestraße. Dambacktal . Eaibistraße . Eichen-
dorserstrabe, Ellenbogeiigaffe, Emilienstraße , Erathstraße,
Erbacher Strabe , frankfurter Strabe . Kleine Frankfurter
Strabe . Freseninsstraßc, Fricdenstraße , Friedrich - Lang-
Strabe . Fritz-Knlle-Straßc , Fritz-Renter -Straße , Fischer-
strabe:

b ) zum Bezug vom Bauhof Scharnhorst  ft raße  Nr . 16
die Anwohner der : Eltvikler Str . lgerade Hausnummern ),
Elsäster Platz:

vl zum Bezug vom Grundstück Rock,  L a h n st r a b e Rr . 47
die Anwohner der: Blelchstrabc lgerade Hausnummern ),
Bosevlatz, Bstdingenstratze.

Am Mittwoch, den IN. Dezember:
« ) zum Bema vom Bauhof Mainzer Strabe  die An¬

wohner der- Garte,iselbitrabe, Kartenstrobe . Gericbtsstraße,
Goldgasse, Goetbestraße, Goebenstra'ße, Krillvarzerstrabe,
Grsjnweg. Plustav-Freitag -Straße , Gntenberavlatz , Gnten-
bcrgstrabe:

s>1 M Bezug von, Bauhof Scharnborststrabe  Nr . 16
die Anwohner der: Eltoillcr Strabe iungerade Hansnitw-
mern). Emier Strohe lgerade Hansnninnrern ) :

«1 z»n, Bezug vom Grundstück Rock , Lahnstrab«  Nr . 47
dir Anwohner der: Bleichstrabe lnngcrade Hausnummern ),
Astloivstrabe.
Die Bekanntgabe der weiteren Reihenfolge bleM Vorbe¬

halten . Borznlegen sind bei der Zahlung : bi« Brennbolzkarte
mit Gegenkarte und der Hanshaltsaitsweis . Die Gegenkarte
ward eingezogen. Die Brennholzkarte erbält nach Eintrag der
zugclastellen Hol.zausgabestelle imd des Tages der Holzwbgabe
der Bezugsberechtigte zurück. Tiefe Karte und die über die
Zahlung ausgestellte Empfangsbescheinigung sind beim Ab-
bole« des Holzes vorzulegeu. Die Holzcmsgabc erfolgt von 8 ‘A
käs 3 Ubr.

WicSbahen, den 11. Dezember 1-917. lRi«
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Laut Verfügung des Prenbischen Landesgetreidaamtes vom

18. Juli 1817 R . M. 3188 ist der Erwerb und die Lieferung
»o« Hiilsenfrüchten zu Saatzwecken grundsätzlich nur gegen
Saatkarte erlaubt.

Die zum Handel zugelaffenen Saatguthandlirngen sind
vervstichiet. Uber ihre Saatgntgeschäfte »ach einem bei der
stabt. Obst- und Kemiiscstcllcvorliegendem Muster Buch zu
führen und über die neuen Verfügungen sich dort Auskunft
einzuholen. Jeder Ansgangsvosten mnb durch Saatkarte (M-
schnitt -A) eines anderen Händlers oder Landwirten belegt
fein. Durchschrift der Buchungen ist monatlich in zweifacher
Ausführung der städt. Obst- und GemiiscstesleMarktplatz 7 unter
Beifügung der Saatkartenahschnitte- B und C für die ver¬
korkste« Posten vorzulegeu.

Auch Händler, die Keschüste mit Hiilsenfrüchten nur ver¬
mitteln . habe» monatlich« Buchungsdnrchschriften der oben ge¬
nannten Stelle cinzureichen.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1817. l^ s
_ _ __ _ Der Maaiftrat

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister ist heute bei der Firma I . Binau

in Rüdesbeim am Rhein folgendes eingetragen morden:
„Die dem Kaufmann Toni Win an  in Rüöesheim am

Rhein erteilte Prokura ist erloschen."
Rüdesheim an, Rhein, 16. Dezember 1917. ,E8

' KSnigltcheS Amtsgericht.

Kurhaus Wiesbaden.
Fraitag, den 14. Dezember 1917, abends 8 Dbr

im grossen Saale:

!fi-
ueranslaltei vom Bezirkskomlteeu.Kreiskomiteeu. Roten Kreuz W
znmBesten desKaiser-n.Volksdeakf .Heer«.Flotte, D

Weibnacbtsgabe1.917.
Leitung : Herr CarS Sclatricht , Städtisdier W

Musikdirektor . 1 M
Solist : Herr Hans Weisbach (Klavier ).

Orchester : StSdtischcs Knroreheeter.
Id. van Beethoven : Ouvertüre zu „Egmont“: ^
K. Schumann : Konzert in A-moll für Klavier W
und Orchester ; . «V, Brahms : Symphonie Nr . 1 g| |

in C-moli. ^
Eintrittspreis: 50 Pfennig (8326 W
[Die Plätze sind numeriert ].

Buchen-, Eichen-,
Kiefern-Echeitholz

in kleinen und großen
Qualitäten zu haben bei

6. Stoll, i
Hevmnndstratze 33.

Telephon 249.
einige einfache Möbel und

Bettstücke
zu kaufen geluLt. (f8460

Platter Strabe 60, Sn«*.

für unsere Gießerei sofort
gesucht. Gs wo Herr sich nut
absolut zuverlässige Heute
meiden . (Sß. 184

Wiesbadener
Verlags - Anstalt

G. m. b. S.
Für 13säbr. Mädchen, aus

adeliger Familie , die durch
Krieg in gr. Keldverleg .. wird
über Weihnachtskerlen«MM. iiMme
gef. in feiner Familie in Wes-
bad.i woselbst die kraule Mutter
zur Kur. Off. u. ö . 278 an die
Geschäftsstelle ös. Bl. <*1020

1 Laß-, 1 Llms-Ma
Ml verkaufen. P . Jonke . Berlin.
Briinnenitratze 93. cM. 1089

Ein für den Fenerivehrdienft nicht mehr

geeignetes Pferd
ist zu verkaufen.

Näheres sf-enerwachc, Wiesbaden . [8398

Die

rtafsenverwaHungsstelle
der Hoteliers - und Gastwirte - Jnnungs-
krankenrafie Wiesbaden , Marktstraße 2611.
ist sofort zu besetzen. Bewerber mit kaufmännischer Bildung.
Hotelfachkenntnisssnund im Versichcrungsfach erfahren , rverdcn
ersucht, unter Angabe des Lebenslaufs und Referenzen (Kau¬
tion erforderlich) Offerten schriftlich an obige Adresse einzu¬
senden. Weitere Bedingungen des oberen Berstchernngsomtes
ffnd: Halbjährliche Probezeit. Aach Ablauf dieser hat Bewerber
bei obiger Behiirde ein Examen abzulcgen. worauf alsdann An¬
stellung erfolge» kann.

Offerten, welche nach dem 18. d. Ms . einlausei, . können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Franz VetieHing
3895) l . Vorsitzender.

Naffauifche Landesbank.
Die am 2. Januar 1918 fällig werdenden Zinsfcheiwe von

Schuldverschreibungen der Nasiauischen L-nöesbank und allen
anderen inländischen Wertpapieren werden vom 17. ds. Mts.
ab bei unserer Zinsscheinkasse. Schalter 8. eingelöst. Es emv-
siehlt sich, wegen des starken Andrangs um den Jahreswechsel
die Einlösung möglichst schon vor Weihnachten vorzunehmen.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1917. chM

_ Direktion der Raffauifchen Vondesbant.

Bekanntmachung.
Vom 15. Dezember 1917 an ist bei Benutzung von Schnell¬

zügen anstelle der bisherigen, nach Preisstufen onsgebautcn
Ergänzungsgebühren eine Ergänzungsgebühr in Höbe von 100
vom Hundert des tarifmäßigen Fahrpreises zu entrichten. Tic
Ergänzungsgebühr beträgt mindestens 3 Mark.

Eilzüge gelten als zuschlagvflichtigc Schnellzüge.
Nähere Auskunft erteilen die Fahrkartenausgaben und Aus-

kunstsstellen.
Mainz, den 10. Tezcinbrr 1917. (3273

Königlich Preußische und Großherzoglich Heiffsche
Eisenbabndirektion.

Vekanntmachung
betreffend die Nacheichung der Maße u . Gewichte.

Gemäß 8 11 der Maß- und Gewichlsordnung vom 30.
1908 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Meßge.
räie . wie Längen- und Flüssiakeitsmaßc. Meßwerkzeuge. Bier-
täffer, Hohlmaße. Gewichte und Wagen unter 3000 Kilogramm
Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Aachcichung vorgelegt werben.

Bei der Aacheickning werden die Meßgeräte auf ihre 58« °
tclirSsähigkeit gevruft und bann neben dem Eichsteinvel mit dem
Johreszejchen versehen, llnbrauchbare oder unzulässig bcstiv-
dcne Meßgeräte werden mit kassiertem Stempel dem Eigen¬
tümer zurückgegeben, irgend eine Bestrafung tritt hierbei nichtein.

Im Kreise Wiesbaden Stadt wird die Racheichung
Jahre 1918 nackt folgendem Plane durchgesiihrt:

Im 2. Polizeirevier vom 7. Januar bis 25. Januar
Im 4. Polizeirevier vom 10. Fxbruar bis 10. März.
Alle Gelverbetreibenden, Großhandlungen. Fabrikbetrieh»

und Landwirte , soiern sic irgend welche Erzeugnisie nach Maß
oder Gewicht verkaufen ober den Umsang von Leistungen da¬
durch, bestimmen, werden hierdurch aufgcfordert. ihre cichvilich-
tigen Meßgeräte dem KönkgliAenEichamt in Wiesbaden , Lnisen-
straße 26. zur festgesetzten Zeit acreinigt vorzulegen.

Die Racheichung nickt transportabler Meßgeräte (z. 59,
Viehwagen) kann aus gemeinsamen Rundgängen des Eich.
Meisters am Standort erfolgen. In diesen Fällen sind enh
im eckende Anträge beim Eichamt zu stellen und es werden dann
außer den Eichgebühren kür ieden beanspruchten Beanrten . für
ieden angefangenen Tag und von iedem Antragsteller Zuschläge
von 1 Mark erhoben. Auch sind dann die aus der Hin- und
Rückbeförderung der Normale und Prüflingsmittel entstehende
Kosten zu tragen.

Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur gegen Er¬
stattung der Gebühren.

Nach beendigter Nacheichungwerben volizerliLe Revisionen
vorgenommen werden. Gewerbetreibende, die von den Nach-
eichungstagen keinen oder unzureichenden Gebrauch machen,
werben besonders eingehend revidiert werden. Gemäß § 22
der Maß - und Gewichtsordining wirb mit Geldstrafe bis zu
180 Mark oder mit Hast bestraft, wer den Vorschriften der Maß-
nnb yewichtspolizci zuwiderhandelt. Neben der Strafe ist aus
die Unbranchharniachung oder die Einziehung der vorschrists-
widrigen Meßgeräte zu erkennen, auch kann deren Bernichtunz
"ltsgesprocken '"erden.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1917. (isu
Der k. Polizei -Direktor.

^ _ v. Hckimburg.

Bekanntmachung!
Betrifft : Förderkolonnen.

Von Montag, den  17 . ds . Mts . crb tritt folgende Acv-
derung in der Gestellung der Förderkolonnen ein. Es werde»
benötigt-

Montags  Förderkolonne I,
D i en s t a gs Förderkolonne UI,
Mittwochs  Reservc -Förderkolonne I,
Donnerstags  Förderkolonne II,
Freitag  8 Förderkolonne IV,
Samstags  Reservc -Förderkolonne II,
alle  T a g e die ständige Förderkolonne.

Gestellungsort und Zeit wie bisher 6 Uhr 45 Minuten vor
mittags . 58ertramstraße 15 am StraßenreinigungSöevot . Bei
unvorhergmebenem Sckneefall und Glatteis haben außer der
für den betreffenden Dag bestimmten Kolonne die Rctervc -För-
derkolonnen I und II unaufgefordert anzutreten. Die Lohnzah¬
lung findet für die Förderkolonnen I bis IV wie bisher statt,
für die Reierve-Förderkolonnen und die ständige Förderkolonne
von jetzt ab Mittwochs abends. Unentlchnldigtes Nichterscheinen
wird nach § 8 der Verfügung des stcllv. Generalkommandos
18. Armeekorps vom 11. 9. 17, betreffend Bermeidung von
Transvortstörungen bestraft.

Wiesbaden, den 12. Dezeurber 1917. (s43°
Der Magistrat.

Beschluß.
Ter Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat in seiner Sitzung

vom 8. Dezember 1917 beschlossen, bezüglich de? Beginnes der
Schonzeit für Birk-, Hasel- und Fasanenhennen und der Ein¬
schränkung oder Aufhebung der Schonzeit für Dachse tjnl> wilde
(Snten es für das Jahr 1918 bei .den geietzsichen Bestinzmungen
»u belasten.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1917. 1612
_ Der Bezirks ausschuß, gez. : Menzel.

In unser Handelsregister A Nr . 25 wurde heute bei der
Firma I . M. Baum Rostouische Leinen Industrie mit dem
Sitze in Wiesbaden eingetragen : Die Firma ist geändert l»
„Naffauifche Lrinen-Jnduftrik I . M. Baum."

Wiesbaden, den 6. Dezember 1917.
Königliches Amtsgericht. Abt. 8-

Sonneiiberg. — Bekanntmachung
Ausgabe von Ka r t 0 f i c I u . am Freitag,  den 14. De¬

zember und am Samstag,  den 15. Dezember 1917 in der
Lebensmittelstellc Wiesbadener Straße 24 nach folgenden Brot¬
kartennummern:

am Freitag. £»ejt 14. Dezember:
Nummer 1001 bis 1200 von S bis 9 Uhr vormittags )

» 1201 bis 1400 von 9 bis 10 Uhr vormittags
-- 1401 bis 1656 von 10 bis 11 Uhr vornlittagS
„ lj >i2 200 von 11 bis 12 Uhr vormittags V

am Samstag,  den 15. Dezember:
Nummer 201 bis 4M) von 8 bis 9 Ubr vormittags 5'-

„ 401 bis 600 von 9 bis 10 Uhr vormittags %
.. 601 bis 800 von 10 bis 11 Uhr vormittags

801 bis 1000 von 11 bis 12 Uhr vormittags-
Die Kar to r sc l ka r te n sind vorzuzeigen. Es wird

daraus hingewiesert. daß zur Vermeidung eines Andrangs alle
Anträge auf Verabreichung von Kartoffeln zurlickgewiesen!»̂
den muffen, falls ste nach der vorstebcitdei: Auminern -̂ lgc nAt
an der Reihe sind. Es wirb deshalb gebeten, die oors- heu"
Ordnung genau einzubalten. Nur so kann rin And airg ver¬
mieden und eine Kontrolle für richtiges Gewicht statthndcu-

Sonnenberg , den 12. Dezember 1917. (S1®
Der Bürgermeister. J . B.: Christ.  Beigeordneter,
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